Übersicht über bekannte Larven europäischer Trieliopleren. I I 1 

Arbeiterinnen vorhanden. Dieselben übernahmen die. Liiere der noch 
übrig bleibenden Kokons und der inzwischen noch abgelegten Kicr, aber 
in dem Zusammenleben d(*r Königinnen hemerkle ich noc.li keine Ver¬ 
änderung. Zu dieser Zeit verreisle ic,h auf einigt» Tage von Prag, und 
als ich nach einer Woche das Nesl wieder revidierte, fand ich nur <* i nt» 

K ö n i g i n, di c a n d e r e 1 a g i n m e h r e r e S I ü c k e z e r r i s s e n 

a m B o d e n. 

Wie {ins dem Geschilderten hervorgehl, verlief die ganze Gesehiehle 
in meinem l**'all, heinaln* sogar auf das Datum, genau so wie es 

v. B u 11 e 1 - R ee pen anluhrL Der einzige Unterschied 1 x'sttrhl darin, dass 

in dem einen Kall die 1 Allianz der landen Weibchen erst im engen Raum 
eines künstlichen Nestes geschah, während meint 1 . Reobaelilinig zur Genüge 
beweist, dass eine solche Allianz auch unter natürlichen Verhältnissen 
vorkommt. Wer die zweite Königin getötet hat, blieb in dem von mir 
beobachteten Kalle unbekannt, doch dürfte es wohl erlaubt sein, per 
Analogiam auf dieselbe Ursache zu seldiessen wie bei dem v. Ruttel- 
Reepen’schen Kall: auf einen Zweikampf der beiden 
K ö n i g i n n e n. 

Ich hin weit davon entfernt zu glauben, dass durch die. von mir 
mitgeteilten Tatsachen das oben angeführte Dilemma Kscheri eh 's gelbst 
ist. Sicher werden noch zahlreiche weitere Beobachtungen und Zuchtungs- 
versuche an verschiedenen Ameisen notwendig sein; so viel aber steht 
fest, dass die v. Bu 11 el - R eepen’sclie Reobaehtung nicht mehr als (‘ine 
einzelne isolierte Erscheinung dasteht. 


Übersicht über die bisher bekannten 
Larven etiropäisclier TTrichopteren. 

Von Ueorg lUriier, tlmnlmrg. 

Da meine Absicht, dem „systematisch-morphologischen“ "Feile meiner 
Arlxdt „Über die Metamorphose der Triehoptereu 4 * (Aldi. Xalurw. Ver. 
Hamburg. XVIII. D)OR.) einen zw(*il(‘n T('il, (hu* ausser Ergänzungen 
auch den anatomisch-biologische» Stoff sammeln sollle, folgen zu lassen, 
noch nicht so bald verwirklicht werde» kann, so habe ich mich ent¬ 
schlossen, jetzt erst noch einmal eine kurze Übersicht über die bisher 
bekannten europäischen Larven zu gehen. Se.it dem Jahre lSM)o sind 
nicht nur wieder recht zahlreiche Larven bekannt geworden, sondern 
auch die älteren Resehreibungen sind in vielfacher Weise ergänzt und 
berichtigt worden. Die Ilauplarbeil auf diesem Gebiete hat seil der 
angegebenen Zeit Herr rand. phil. A. J. Silfvenius-l lelsiuglbrs geleistet, 
der auch mit Krtblg sieh bemüht hat, neue Restimnmugstahellen zu 
schaffen. 

Ich h(*schränk(‘ mich hier lediglie.h auf (»im» Zusammenfassung der 
unterscheidenden Merkmale; in den allermeisten Källen konnte ich die 
hetr. Arhui stdhsl prüfen, nur wenige sind mir unbekannt geblieben. 
Die Terminologie setze ich als bekannt voraus. Die von mir haupt¬ 
sä eh lieh benutzten Schriften sind folgende: 

1 Klapälek, Kr.. Metamorphose der Trielioplcren Arch. nalurw 
Landesdurchf. Rohmen. Prag. lSSS. Rand VI. Nr. 5. 

Desgl. 1893. Baud VIII Nr. 6. 
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2. Struck, R., Beiträge, zur Kcimtuis der Trichopterenlarven. Mitt. 

Geogr. Gescllsch. und Naturli Mus. Lübeck DOM. Heft 17. 

Desgi. 1904. Heb 19. 

3. Ul nier, (L, Über d. Metamorphose d. Trielinpteren. 1903. cfr. oben. 

4. Silfvenius, A. J., Über die Metamorphose einiger Pliryganoiden 

und Limuophilideu. Aeta Soc. Fauna et Flora Kenn. 21. Nr. 4. 

Helsingfors. 1902. 

Desgi. Über die Metamorphose einiger Phryganeiden und Limnophi- 

liden 11. ibid. 25. Nr. 4. 1903. 

Desgi. 111. ibid. 27. Nr. 2. 1904. 

Desgi. Über die 4 Metamorphose einiger llydropsyehiden. ibid. 25. 

Nr. 5. 1903. 

Desgi. II. ibid. 2(5. Nr. 2. 1903. 

D< ‘Sgl. Über die Metamorphose einiger 11 ydroptilideu. ibid. 20. 

Nr. 0. 1904. 

Desgi. Beiträge z. Metamorphose d. Trichopteren. ibid. 27. Nr. 6. 1905. 

5. T hi en em an n , A., Zur Trichopterenfanua von Tirol. Allg. Zlschr. 

f. Ent. IX. 1904. p. 209 -215; p. 257 — 202. 

Desgi. Plilocolcpus ifnmtrfitlus Biet. ibid. IX. 1904. p. 4LS—124, 

437—441. 

Desgi. Trichopterenstudieu. Ztsc.hr. f. wiss. lusekteubiol. 1. 1905. 

1). 285—291. 

0. Lau terhöru, IL, Beiträge zur Fauna und Flora des Oberrheins. 

T[. Mitt. Poliehia. Ludwigshafen. 1904. 

Bezüglich der Systematik muss ich bemerken, dass ich hier die 7 
Me Lachian'schen Familien noch beibehalten habe. 

Den Herren Prof. Dr. Lauterborn, Pr. Struck und Dr. Thienemann 
habe ich noch zu danken für freundliche Überlassung von bisher unbe¬ 
kannten Metamorphosen; die betreffenden Larven sind im folgenden nur 
ganz kurz behandelt worden und sollen später zugleich mit den Puppen 
genauer dargestellt, werden. 

Endlich holte ich noch, eine ähnliche Übersicht auch über die 
Puppen der europäischen Trichopteren geben zu können. 

I. Tabelle der Familien resp Subfainilien. 

Ai. Larven raupen förmig (oder subraupenförmig). 

Bi. Larven subraupeuförmig, nur Pronotum ganz hornig; Meso- 
und Metauotum häutig, mit je einem Borstentlecke an der 
Seite; Mesonotum in seltenen Fällen mit einem medianeu 
Chitinschildchon auf dem Vorderteile; Prosternum zwischen 
den Vorderbeinen mit einem „Horn“; Ventrallläche des ersten 
Abdominalsegmeuts mit einigen Kiemenfädeii; Ilinterkiemen 
der Seitenreibe (II. -Yll. Segm.) behaart; Strikteren der 
Abdominalsegmoute sein* tief; Seitenlinien dentlicb; Dorsal¬ 
fläche des IX. Segments mit einem sechsseitigen Chitinsehildcheu; 
Hinterbeine am längsten und schwächsten, Vorderbeine am 
stärksten, Mittelbeiue dünner, aber fast ebenso lang wie die 
Vorderbeine; Gehäuse stets aus Vegetabilien gebaut, meist 
gerade, selten schwach gekrümmt, immer am Hinterende 
offen, meist aus rechteckigen, spiralig gelegten Pilauzeustückeheu, 
cylindrisch, seltener ein einfaches Schilfstengelfragment. 
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Fain. Phryganeidae . (Tab. TI.) 

IL. Larven raupcnformig; Pronotum mul meist auch das Meso¬ 
not um hornig, selten letztere nur mit einigen Chitinschildchen: 
..Horn** am Prostermim meist vorhanden, seltener fehlend; 
Veutralfliiclie des ersten Segments ohne Kiemen: Kiemenfäden 
nicht behaart; Strukturen der Segmeiite nicht so tief. 

Ci. Pro- und Mesouotum ganz hornig, Metanotum mit 3 Paar 
Chitinschildcheu, von denen ein Paar dreieckiger nahe der 
Mittellinie auf dem Vorderteile des Segments steht, so dass 
die. Spitzen lateralwiirts, die Basis mediamvärts gekehrt ist * 1 ), 
selten miteinander in der Mittellinie vereinigt; das zweite 
in derselben Richtung (quer) angeordnet, lateral- mul aual- 
wärts von dem ersten 2 ); das dritte Paar Schildchen an den 
Seilen des Segments über den Hinterbeinen, längsgerichtet, 
mondförmig, mit der convexen Seite stets dorsal gerichtet; 
Kopf bei den hell gefärbten Larven meist mit einer /\-Pigur 
auf dem Clypeus, Pronotum meist mit einer X-förmigen Figur 
auf der Mittellinie in der hintersten Partie: vordere Drittel 
des Pronolums meist durch eine (bierfurche von dem Reste 
des Segments getrennt; „Horn” am PrOsternum vorhanden: 
Vorderbeine am kürzesten und stärksten. Mittelbeine meist 
dicktu* und länger als die Hinterbeine, letztere nie grösser 
als die mittleren; alle Beine stets mit 2 Tibien-Fudsporen: 
Seitenlinie deutlich 3 ); Gehäuse sehr verschieden, aber nie 
aus reiner Gespinnstmasse, meist hinten durch eine Membran 
mit Loch geschlossen. 

Fam. TJinnophilidae . (Tab. III.) 

Cs. Chitinbedeckung der Thoraealsegmente anders als vorher; 
oft nur das Pronotum ganz hornig, das Mesonotum ist oft 
nur mit einigen von einander getrennten Chitinschildcheu 
bedeckt, das Metanotum ist meist ganz häutig 4 ; Seitenlinie 
fein oder fehlend; Kopf und Pronotum nicht mit den ge¬ 
nannten Figuren; Vorderbeine am kürzesten und stärksten, 
Hinterbeine meist länger als Mittelbeine (Sericostomalidae 
und Leptoceridne). 

Di. Kopf in das vorn stark ausgeschnittene und mit vorgezogenen 
Vordereckeil ausgestattete Pronotum zurüekbnr: Prosternum 
mit „HoriG; .Mesonotum mit 4 Schildern gedeckt, von denen 
die 2 grossen oben neben einander liegen, während das dritte 


r ) Nie ist die laterale Jlegrenznng gerade wie bei Odontocoruin. wo auch da* 
drille Paar Schildchen (die lmmdförmigen) in derselben Laue auftreien. 

-j Selten fehlen die*«* 2 Paare ( Ajuitania ), das dritte Paar ist stets vorhanden 
und in der angegebenen Stellung; nur bei Lepidn*tniiiatinon {Lepidostomu) eine ähnliche 
Bedeckung des Metaiiotuin, doch ist dann das niondtormige Schildchen mit der con\o\en 
Seite ventral gerichtet. 

®) Enoicfii'i, die einzige terrestriselie Trichopterenhm e bildet im Han mancher 
Telle (Cliitinbederkunu der Brust, iseitenlinie ) eine Ausnahme von den übrigen 

l ) Xnr Lepitluptowt hat ähnliche Bedeckung wie die Liioiio]diilinae i Meta¬ 
notum): docli ist daun das moudförmiue Schildchen mit seiner eomexeii >eite \entral- 

wiirts gekehrt: (Klontocerum mit aueli ähnlicher ( 'liitinbedeekung bat auf d* m Mefinotu n 

ein langes rechteckiges ijuer gelauertes (’hitinsehildchen im Vorderteile, dessen IntoiVe 

Partie gerade ahgesrhnitten ist. 
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und vierte sich seitlich am Segmente befindet und länglich 
ist; Gehäuse eine gerade Sandröhre, durch angefügte grobe 
Sandkörnchen oder meist durch Steinehen flügelartig verbreitert. 
S u b f a m. Goerinue. 1 ') (Tab. IV. Ai.) 

Ds. Kopf, Pronotum und Gehäuse nicht so wie in Di. 

Ei. Klauen der Nachschieber gross, aus 2 oder 3 grossen über 
einander gestellten Haken gebildet; Prosternum ohne „Horn“; 
Gehäuse eine glatte honische Sandröhre; Kopf sehr dunkel; 
Mesonotum häutig, mit einigen Chitinfleckchen oder am 
Yorderrande hornig. 

S u b fam. >S erieostomutinue. (Tab. IV. Fi.J 

E 2 . Klauen der Nachschieber klein, von gewöhnlicher Bildung, mit 
oder ohne kleinen Rückenhaken. 

Fi. Pronotum durch eine feine gebogene (schwarze) Querlinie in 
2 hintereinander lingende Schilder geteilt; Prosternum ohne 
„Horn“; erstes Abdominalsegment ohne Höcker; Mittel- und 
Hintertibie (resp. Tarsus) oft mit starkem distalen Fortsatz; 
Gehäuse manchmal vierseitig. 

Subfam. Brachycentrinae. (Tab. IV. II.) 

Fs. Pronotum ohne gebogene Querlinie, nicht geteilt; Hintertibie 
stets ohne Fortsatz. 

Gi. Gehäuse spiralig aufgerollt oder mützenartig: Hclicopsyche 
und Thremnm. (Tab. IV. Pi.) 

Gs. Gehäuse sind Röhren. 

Hi. Prosternum mit „Horn“; erstes Abdominalsegment nur mit 
seitlichen Höckern; Fühler rudimentär; Gehäuse meist vier¬ 
seitig. 

S u b f a m. Lepidostomcitinae. (Tab. IV. Ps.) 

IR. Prosternum ohne „Horn“; erstes Abdominalsegment mit 3 
Höckern; Fühler meist gross und deutlich; Hinterbeine sehr 
schlank; Gehäuse nie vierseitig, der Larve stets eng angepasst 
und viel länger als sie. 

Fam. Z,eptoceridae. (Tab. V.) 

As. Larven campodeoid. 

Ji. Nachschieber mächtig entwickelt, bein- oder fussartig. 

Ki. Nur Pronotum hornig. 

Li. Larve ohne Kiemen. 

Mi. Labrum weiss, weich, nicht chitinisiert, zurückziehbar. 

Subfam. Philopotcnnume .-) (Tab. VI. Ms.) 

Ms. Labrum chitinisiert, gell) oder bräunlich. 

Ni. Labium in einen langen schlanken Fortsatz verlängert, 
der weit länger ist als die Maxillartaster. 

Subfam. Psychomijimw. (Tab. VI. Gi.) 

Ns. Labium nicht so verlängert, kürzer oder höchstens so 
lang wie Maxillartaster. 

Oi.Nachschieber beinartig lang, dreigliedrig, die ersten 2 Glieder 
weich, nur das dritte chitinisiert; Tibiru mit 2 langen schwarzen 
Endspornen. 


x ) Di bis Hi sind Sericostomatiden. 
2 ) Mi bis Oi sind Hydropsycbiden. 
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Subfain. Polyccutrapinac. (Tab. VI. Ga.) 

Os. Xaclischicber fussartig, zweigliedrig, ganz ehitiuisiert, Tibien 
ohne lange schwarze Endsporne. 

Rhyacaphila tristris , aquitunica, philopoUnuitides. (Tab. VII. G L >.) 

Lä. Larve mit Kiemen. 

S 11 b I a m. Rhyacophilinuc. (Tab. VII. Ai.) 

Ki>. Alle 3 Thoracalnota hornig. 

Pi. Larve ohne Kiemen. 

Ecuninus )) (Tab. VI. 1L.) 

P 2 . Larve mit Kiemen. 

Subfain. Hydrapsychinae . (Tab. VI. I> 1 .) 

Js. Nachschieber kurz, mit dem letzten Segmente z. T. verwachsen. 

(y)i. Nur Pronotum hornig. Gehäuse aus groben Sandkörnchen, in 
der Form eines halben Elliproids, bei Ayapctus comutus nur 
lose zusammengeklebt. 

Subfain. Glassosamatinae. (Tab. \ II. Gi.) 

< 1 - 2 . Alle 3 Thoraealnoia hornig, Gehäuse (mit Ausnahme von 
Plilocolepus) auf einer Kaute getragen, nicht auf der Fläche. 

Fam. llyriroptilida e. (Tab. VIII.) 

II. Tabelle (1er Phryganeitlae . 

Ai. Mesonotmu mit einem medianen Chitinschildchen auf dem Vorder¬ 
teile. ( llolustonds .) 

Bi. Pronotum jederseits mit einer U-förmigen Zeichnung; Chitin¬ 
seh ildcheu des Mesonot um mit 2 analwärts con votierenden 
dunklen Strichen; Kopfzeichnuug wie bei Phvyyuneu striata: 
Xeuronia (II.) phalaeitaides L. 

B 2 . Pronotum ohne U-tormige Zeichnungen, aber mit zahlreichen 
dunkleren Punkten; Chitinschildchen des Mesonotmu wie in 
Bi; Clypeusfleck am analen Ende sehr breit, gerundet: Xcu- 
ron/a (II.) atrata Gmelin. 

A±. Mesonotmu ganz häutig, höchstens (bei Xeunmia rcticulata) mit 2 
kleinen Chitinflecken. 

Ci. Mesonotuni mit Chitinflecken auf dem Vorderteile; auf dem 
Clypeus, parallel und sehr nahe den Gabelästen 2 dunkle 
Binden, welche sich im analen 'Feile oft vereinigen, so dass 
eine etwa U-förmige Clypeusfigur entsteht: Gabellinienhimleu 
etc. vorhanden: Aeimmiu rcticulata L. 

Ci. Mesonotmu ohne Chitinflecke auf drin Vorderteile. 

Di. Über alle Thoracalnota und das erst« 1 Abdominalsegment (manch¬ 
mal noch weiter analwärts) ziehen zwei fast parallele dunkle Binden. 

Ei. Kopf ohne Clypeusfigur; die genannten Binden des Thorax 
setzen sieh in derselben Richtung auf den Kopf fort: Xcu- 
rania rußerus Scop. 

Es. Kopf mit einer medianen, im analen Teile verbreiterten 
Längsbiude, mit Gabellinienbinden und Wangenbinden: Xeu¬ 
ronia lappanica llag. 

Ds. Thoracalnota ohne parallele dunklere Längsbinden. 

Fi. Clypeus und der Kopf überhaupt ähnlich wie bei A. reti- 
culata : Xeurnia clalhrata Kol. 

l ) Pi und Ps sind Hydropsychidon, (Ji sind Uhyacopliilidcn. 
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Fs. Clypeus mit einer medianen Längsbinde. 

Gi. Diese Binde breit, den Clypeus fast ganz ausfüllend. 

Hi. Mandibeln ohne Innenbürste, die linke Mandibel mit zwei 
Spitzen ; Agrypnetes crassicurnis Mc L. 

Ils. Mandibeln mit Innenbürste, die linke Mandibel mit einfacher 
Spitze: P/rryganca ininor Curt. 

Gs. Clypeusbinde schmal; Mandibeln ohne Innenbürste, die linke Man¬ 
dibel mit einfacher Spitze. 

Ii. Vorderrand des Pronotum in seiner ganzen Länge breit dunkel, die 
Mittelpartie des Schildes hell. 

Ki. Yentralfläche des Kopfes mit zwei dunklen Längsbinden oder 
-Flecken. 

Li. Kiemen der Rückenreihe meist nur auf dem II. bis V. 
Segmente: Phryganca curia Fabr. 

Ls. Kiemen der Rückenreihe auf dem II. bis VIII. Seg¬ 
mente: Phryganca obsoleta Mc I,. 

Ks. Ventralfläche des Kopfes ohne dunkle Binden. 

Mi. Labrum hinter der Einbuchtung des Vorderrandes mit einem 
grossen, mit Hügelchen besetzten Gebiete : Phryyanea grandis L. 

Ms. Labrum dort nur mit wenigen Hügelchen: Phryganea striata L. 

Is. Pronotum mit einem beiderseitigen dunkleren Gebiete, welches die 
mittlere Partie der Pronotumhälften bedeckt und manchmal soweit 
ausgedehnt ist, dass nur in der Medianlinie und an der Seite eine 
hellere Partie bleibt. 

Ni. Die Clypeusbinde im hinteren Teile sehr stark verbreitert, so dass 
sie manchmal den Clypeus dort ganz ausfüllt und die Gabellinien¬ 
binden berührt; auf den Binden des Kopfes zahlreiche blasse, dunkel 
kontourierte Punkte: Agrypnia pickt Kol. 

Ks. Clypeusbinde dort nur wenig verbreitert, nie die Gabellinienbinden 
erreichend; auf dem Kopfe nur braune Punkte *, Agrypnia pagetana 
Curt. 

KB. Die Larven aller deutschen Phryganeiden sind bekannt. 

III. Tabelle der Lhnnopliilidae . 

Ai. Larve ohne Kiemen, auf dem Lande lebend, Kopf und Pronotum 
glänzend kastanienbraun; Gehäuse konisch, gebogen, aus feinen 
Sandkörnchen, oft mit winzigen Pflauzenteilchen : Enuicylu pusillu 
Burm. 

As. Larve mit Kiemen, im Wasser lebend. 

Bi. Bauch- und Rückenreihe der Kiemen in Büscheln (zu 2 resp. 3 
oder zu mehreren) zusammen. 

Ci. Diese Kiemen in Büscheln zu 2 oder 3 Fäden angeordnet. 

Di. Kopf, Pro- und Mesonotum gelb; Kopf mit deutlichen Gabellinien¬ 
binden, die hinten U-förmig vereinigt sind und am Gabelstiele also 
nicht entlang laufen; Clypeustigur ein oral-anal gerichtetes schmales 
Band; Gehäuse aus uuregelmässigen längsgelegten Blattstücken ge- 
baut, manchmal mit abstehenden Pllanzentoilen : Glyphokteiius punc- 
tatolincalus Retz. 

Ds. Kopf nicht mit hinten U-förmig vereinigten Gabellinienbinden. 

Ei. Clypeus im hinteren Teile mit einer schwarzen eigentümlichen, 
aus Bögen und Geraden bestehenden Figur, deren Inneres entweder 
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gelb oder mit seliwarz ausgefüllt ist 1 ): Gabellinienbinden aus ein¬ 
zelnen unregelmässig gestalteten Flecken zusammengesetzt; auf den 
Pleuren Keilten von schwarzen Punkten; Pro- und Mesonotum wie 
der Kopf gelb, mit deutlichen Punkttiguren; Gehäuse. meist aus 
langen dünnen, längsgelegten Pflanzeustoffen. mit grösseren i'il»er¬ 
ratenden Pllanzenteilen, später Sandkörnehen, sodass allmählich ein 
ganz aus Sand hergestelltes schwach konisches Kohr mit Belastungs- 
teilen (vegetabilische, mineralische oder aus Conclirlien) entsteht. 
(AnabolUi.) (Fortsetzung folgt.) 


Li teratu r- Ref e rate. 

Es gelangen Referate nur über vorliegende Arbeiten ans dem Gebiete der Entomologie 

zum Abdruck. 


Neuere Arbeiten über schädliche Insekten. 

Von Pr. P. Speiser, Zoppot (AYestpreussen). • 

1> r i t t o n , AV. E., II c p o r t o f t he Connecticut Ajiricul- 
t u r a 1 F x pcriment S t a t i o n f o r t h e Y e a r 1904, Part 
III: F o u r t h Report o f the State Ent o m o 1 o g i s t. — 
New Uaven *05, p. 190—310. 

Den eigentlichen Abhandlungen vorausgeschickt wird auch hier ein 
Tätigkeitsbericht der Station, nebst einigen kleineren Notizen, aus denen 
eine Schädigung von Swihu -Kulturen durch Jhdlicus uhlvri Giard als neu 
hervorgehoben sei. Auch hier in Connecticut ist ein Übergehen des 
Plum-Curculio, Couotrachelus nemiphur auf Äpfel beobachtet. Den wesent¬ 
lichsten Teil des Reports nehmen zwei Abhandlungen ein. deren eine, 
über Kekämpfung der Sau-Jose-Schildlaus. bereits separat erschienen war, 
und im vorigen Jahrgang '05 p. 478 referiert ist. Die andere, mit II. 
L. Viereck zusammen bearbeitet,* handelt über Moskitos und soll in 
anderem Zusammenhang ausführlicher besprochen werden. 

F eit, E. P., 20 th R e p o r t o f the S t a t o E n t o m o 1 o g i s t o n 
i n j u r i o u s and o t h e r I u s c c t s o f t h e S t a t e o f X c w 
V i) r k; 1904. — Rull. No. 97 of the New York State Museum, 
Albany *05. p. 395—597 mit 19 Tafeln. 

Mein* noch als der soeben referierte Minnesota-Report lässt der 
vorliegende New-Yorker die grosse, umfangreiche und erspriessliche 
Tätigkeit erkennen, die das Institul des State Eutomologist für die Land¬ 
wirtschaft seines Gebietes entwickelt. In dem Jahre 1904, das an Schäd¬ 
lingen nicht reich war, weist das Ausgangs-Rriefjournal allein 4100 
Nummern auf und mit Refriedigung stellt Yerf. fest, wie diese Kor¬ 
respondenz „ein fortgesetztes gesundes Interesse’* an der Tätigkeit 
seines Institutes beweist; den ferneren Beweis wird mau aus den zahl¬ 
reichen in einem besonderen Abschnitt vereinigten Beiträgen freiwilliger 
Mitarbeiter ersehen dürfen. Die geringere. Arbeit an schädlichen In¬ 
sekten hat Yerf. Zeit gelassen, sich mit den Culieiden des Staates ein- 


l ) Diese Plypeus-Zeiclinmig scliliesst sich an die „keilförmige“ Figur des Clypeus 
an und ist folgendermassen zusammengesetzt: 2 analwarts divergierende Geraden (auf 
der keilförmigen Figur), welche mit einer queren Rogenlinie ein Dreieck bilden; 
parallel zu dieser Dreieckbasis an der Spitze desselben eine quere Gerade und an diese 
anschliessend ein orahviirts convexer Halbkreis. 





